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e TORE N 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom IIten bis 12. Februar 1828. ei 
Here Kaufmann Cox von London, log. im Engl. Haufe. Hr. Gutsbeſitzer 
b. Plaßkotoski von Gora, log. im Hotel d Oliva. W 
abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Puppe nach Königsberg, 
Kedenburg nach Stettin. f 


F c BEI F 5 
Die in den Baͤckerlaͤden im Monat Januar c. abgehaltene Reviſſon hat er⸗ 
geden, daß nachfolgende Backer dem Publiko das größte Brod bei gleich guter Be 
ſchaffenheit geliefert haben, nämlich: ER TE 
1) Roggenbrod von gebeuteltem Mehl: Detrich, Fleiſchergaſſe Je 136. . 
Der — Sturmhoͤfel, Hundegaſſe M 309. 
Arendt, Schuͤſſeldamm W 1156. 
Katſchinski, Plautzengaſſe N 384. 
Ballauf, Schmiedegaſſe Ne 98. 
Beck, Pfefferſtadt M 198. 
Berger, Jungfergaſſe . 725. 
Koͤſter, Gr. Baͤckergaſſe W 1794. 
Kruͤger, Kaſchubſchen Markt M 889. 
Kruͤger, Gr. Muͤhlengaſſe W 315. 
innemann, Nonnenhof 2 530. 
uͤller, Tiſchlergaſſe M 653. 
Petersſen, Schuͤſſeldamm N2 1112. 
Wienecke, Jungfergaſſe W 748. 
Schultz, Rammbaum N2 1242. 
a i er Tiſchlergaſſe WM 631. 
2) Weizenbrod: Datow, Frauengaſſe e 890. 5 N 
— Kramer, Poggenpfuhl M 395. 7 
— Rothe, ter Damm W 1281. 
— Arendt, Schuͤſſeldamm W 1156. 
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— Beck, Pfefferſtadt 2 198. 
ee Hamann, Tiſchlergaſſe AZ 631. 
= Danzig, den 7, Februar 1828. I; a 22 
25 Rönigl, Polizei Praͤſident. _ 
Die Verkaufspreiſe für das auf dem Holzhofe zu Prauſt voträthi igl. 
Brennholz find in nachſtehender Art ermäßigt worden: 5 si A 
1) für Floͤßholz aus dem Jahre 1824, für die Klafter Buchen⸗Scheite 
à 108 Kubikfuß Raum von ö 
3 N 0 Sgr. auf 3 A 5 Sar. ; 
2) für Floͤßholz aus dem Jahre 1826, für die Klafter Buchen Scheite, don 
- IB 20 Sge. auf 3 Aa 15 Sgre, 
welches hiedurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
der Vorrath an Kiefernholz bereits gänzlich verkauft ift. 
„Danzig, den 2. Februar 1828. 
PF Boönigl. Preuß. Regierung. 
— Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Fo 
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3 Die Bauſtelle Niederſtadt Roſengaſſe . 409. foll unter der Bedingung 
der Wiederbebauung oder auch zur Benutzung als Soſplatz vererbpachtet werden. 
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Hiezu ſtehet ein Termin hier zu Rathhauſe auf 
den ebruar c. Vormittags um 11 Uhr 
an, und koͤnnen die diesfaͤlligen Bedingungen beim Calculatur-Aſſiſtenten Herrn 
Bauer täglich eingeſehen werden. s 2 
Danzig, den 14. Januar 1828. 5 

„u Öberbürgermeifter, Bärgermeifter und Neth. 


Die Bauplaͤtze kawendel⸗ und Plappergaſſe sub M 737., 738., 739. un 
740., ſollen zu erbpachtlichen Rechten im Termin 
i Freitag den 22. Februar c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe ausgeboten werden. Die Bedingungen find bei dem Calculatur⸗ 
Aſſiſtenten Herrn Bauer einzuſehen. = : 
Danzig, den 14. Januar 1828. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Zum Öffentlichen Verkauf der unſerer Anſtalt gehörigen Bauſtelle des Lon⸗ 
don⸗Speichers . 17. des Hypothekenbuchs und M 18. des Grundſteuer⸗Regiſters 
an der Mottlau unterhalb der grünen Bruͤcke, zwiſchen dem Marienbild: und Scha⸗ 
bel⸗Speicher belegen, durchgehend nach der Hopfengaſſe, haben wir einen Lizitatſons⸗ 
Termin auf ö N j 

Freitag den 22. d. M. Nachmittags 3 Uhr 
im Local unſerer Auſtalt angeſetzt, wozu wir Kaufe und Bauluſtige hiemit einladen. 


Ueber die Bedingungen des Verkaufs und die beſimmtere Bezeichnung des Baun⸗ 
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platzes wird der unterzeichnete Zins⸗Amts⸗Borſieher Richter, auf Verlangen ſchon 
vor dem Termin Auskunft geben. 9 
Danzig, den 11. Februar 1828. ee 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, 
Richter. Köhn. Saro. Dauter. 
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5 r d mien Vertheilung. s 
Fuͤr ſchnelle Herbeiführung des erſten Loͤſch geraͤthes zu dem am 14. d. M. 
Abends in der Tagnetergaſſe ausgebrochenen Keuer find folgende Praͤmien bewilligt: 
2, dem Knecht Johann Aſſmus, in Dienſten des Bäckerineifter Herrn Martens 
als Iſte Prämie 6 2 2 a a 
v, dem Knecht Jacob Pollowskp, in Dienſten des Küͤrſchnermeiſter Herrn Uhlich 
als 2te Prämie 4 Auf, ; 
c, dem Knecht Chriſtoph Schennk, in Dienſten des Baͤckermeiſter Herrn Martens 
als ste Prämie 3 a, f . 
4, TER a Grönke, Schäfeldamm 1117. wohnhaft, als Are Praͤmie 
un ) 
e, dem Knecht Johann Orlowsky, in Dienſten des Poſthalter Herrn Volkmann 
als öte Prämie 2 K, f 
und werden die genannten Perſonen hiedurch aufgefordert, die angewieſenen Beträge 
auf der Kaͤmmerei- Aus gebekaſſe in Empfang zu nehmen. 5 
Zugleich wird mit Bezug auf unſern Erlaß vom 20. v. M. bekannt gemacht, 
daß die Praͤmie fuͤr Herbeifuͤhrung des vierten Loͤſchgeraͤchs zu dem, Nachts vom 
30. November auf den 1. December, auf dem zweiten Damm Statt gefundenen 
Feuer, nunmehr dem Fuhrmann Michael Groͤnke angewieſen worden iſt, und von 
demſelben auf der genannten Kaſſe erhoben werden kann. = 
Danzig, den 24. Januar 1828. a 
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Die Feuer Deputation. 


Fuͤr die ſchnelle Herbeiführung der erſten Köfchgeräthe zum Feuer in der 
Holzgaſſe, am 18. Januar c. Abende, ſind folgende Prämien bewilligt: 
a, dem Joſeph Kowalsky, in Dienſten des Väckermeiſter Herrn Krüger, als Iſte 
Praͤmie 6 Nee, 5 58 
b, dem Knecht Gronau, in Dienſten des Poſthalter Herrn Volkmann, als Ate 
Praͤmie 4 A und NR TEN 
e, wer Albrecht Starowsky, deim Baͤckermeiſter Herrn Kruͤger, als Zte Prämie - 
3 \ * 
Die RE Perſonen haben ſich wegen Empfangnahme dieſer Beträge bei 
der Kammerei⸗Ausgabekaſſe zu melden. 
Danzig, den 25. Januar 1828. 


Die Feuer⸗ 3 
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Unſere den 10ten d. vollzogene Verlobung zeigen Freunden und Bekannten 
ergebenſt an. i En G. M. Rudenick. 
; A. B. Steffens. 
— —-B-t —— — 
Ede e f & TIERE : 
Zu einem frohen Wiederſehn entſchtief zu einem beſſern Leben den Zten d. 
zu Cüſtrin mein Mann, Carl Friedrich milbrodt, Lieutenant im 21ſten Infante⸗ 
tie: Regiment. Dieſe Anzeige widme ich meinen Freunden und Bekannten mit der 
Bitte, mich mit Beileidsbezeugungen zu verſchonen, welche meinen gerechten 
Schmerz nur vergroͤſſern wuͤrden. Verwittwete Mülbrodt. 
Danzig, den 12. Februar 1828. Friedrich Milbrode,) 
Wilhelm Nilbrodt, als Kinder. 
Iſabelle Milbrodt, ) 


Am gten d. M. Morgens 10 Uhr ſtarb unfer Mitmeifter, Joh. Gangwitt, 
in feinem 77 ſten Lebensjahre an gaͤnzlicher Entkraͤftung. . f 
Danzig, den II. Febr. 1828. Die Meiſter des Zaus⸗Zimmergewerks. 
Nach Emonatlichen ſchmerzlichen Leiden endete im Alter von 1 Jahr 42 
Monaten unſer juͤugſter Sohn, Julius Herrmann, am Durchbruch der Zaͤhne 
Morgens 3 Uhr: fein irdiſches Leben. Dieſes zeigen ihren Freunden und Bekann⸗ 
ten mit der Bitte, ſie mit Beileidsbezeugungen zu verſchonen, hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 12. Febr. 1828. E.̃. F. Tietze nebſt Frau. 
Heute Vormittags um 82 Uhr ſtarb nach ſchweren koͤrperlichen Leiden une 
ſer geliebter Sohn und Bruder, der Kaufmann | 
Johann Benjamin Dickert, 
in ſeinem 35ſten Lebensjahre. Seinen Freunden und Bekannten widmen wir dieſe 
Anzeige unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen. Be i 
Die hinterbliebene Mutter und Bruder. 
Danzig, den 12. Februar 1828. 


Aufruf zur Woblt b tigkeit. 

„Laſſet uns Guts thun, und nicht muͤde werden.“ Auf dieſe Ermahnung 
des Ap. Paulus an die chriſtlichen Galater wage ich es, nach ſo haͤuſigen Auffor⸗ 
derungen zur Wohlthaͤtigkeit, auch für den: hieſigen Hofbeſitzer und Kirchenvorſte; 
her Mich. Hintz, Vater von 8 Kindern, wovon 7 noch zu Hauſe find, eine Fuͤrbitte 
zu thun, da die am 22. Januar d. J. in der Scheune ſeines Nachbaren ausgebro⸗ 
chene Feuersbrunſt, auch ſeine Scheune mit allen Varraͤthen verzehrete. Wohlthäͤ⸗ 
ter in der Nähe und Ferne haben, beſonders durch Veranlaſfung Einer: Wohlloͤbl. 
Landraͤthlichen Behoͤrde, duech Spenden an Geld und Naturalien die dem. Vieh⸗ 
ſtande des Verunglückten drohende Noth vor der Hand abgewendet; aber da der⸗ 
ſelbe, durch die jedem Landmanne unguͤnſtigen Zeiten und durch die zunehmenden 
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Sedürfniſſe feiner zahlreichen Familie, vor einigen Jahren aus der Feuer⸗Societät 
aus zutreten genöthinet worden, fo bedarf er zum Wiederaufbau ſeiner Scheune und 
zur bevorſtehenden Saat noch ferner der Unterſtützung. In dieſer Noth wandte 
ſich der Ungluͤckliche an mich, um die Bewohner Danzigs und der Umgegend zu ſei⸗ 
ner Hülfe aufzurufen. Und mit Freuden kann ich ihm und den Seinigen bei ihrer 
Arbeitſamkeit das Zeugniß geben, daß fie der Hülfe nicht unwerth find. So darf 
ich denn wohl Diejenigen, denen Wohlthun Freude iſt, nicht erſt auf die Verhei⸗ 
fung hinweiſen, die der Apoſtel mit den angeführten Worten verfnüpfers „zu feiner 
Zeit werden wir auch ärnten ohne Aufhören.“ — . 
Mein Amtsbruder, der Herr Prediger Guſewski auf Langgarten, und ich 
werden gerne milde Gaben für den Obbenannten in Empfang nehmen. f a 
Giſchkau, den Ik. Februar 1828. Oehlſchlaͤger, Pfarrer. 
—. ————— — nn 
N „* % 
Die beiden viertel Looſe zur 2ten Klaſſe 57ſter Lotterie von NZ 6362. b. 
und 6364. d. ſind in unrechte Haͤnde gekommen. Selbige werden hiemit zuruͤckge⸗ 
fordert, weil keinem als den rechtmäßigen Eigenthuͤmern die in der 2ten Klaſſe 
darauf etwa fallenden Gewinne bezahlt werden koͤnnen. Rotzoll. 


2 | WOrzR We OD ae Tores 
Mit Bezugnahme auf die frühere Anzeige vom 20. December v. J., werden 
die reſp. Mitglieder der Kaſſinogeſellſchaft zu dem auf Dienſtag den 19. d. M. im 
Hotel de Berlin veranſtalteten Maskenball, hiemit von Unterzeichneten ergebenſt ein⸗ 
geladen. Die bei dieſer Gelegenheit von Familien einzeln eingefuͤhrten Fremden, 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſolche jedenfalls nur maskirt hieran Theil. 
nehmen koͤnnen. Die Namen dieſer Individuen, fo wie uberhaupt die Anzahl der 
gewuͤnſchten Billetts, ſind dem Vorſteher der Vergnuͤgungen, bei welchem Hunde⸗ 
gaſſe N 353. von Donnerſtag den 14. d. M. ab, in den Vormittagsſtunden von 
9 bis IE Uhr, die Eintrittskarten für Masken abgeholt werden koͤnnen, ſchriftlich 
einzugeben. 
te wünſchenswerth wäre es, wenn, welches bis jetzt ſelten der Fall war, 
dieſesmal recht viele Mitglieder maskirt an dieſem Balle Theil nehmen moͤchten. 
Danzig, den 9, Februar 1828. f 5 
s Die Vorſteher der Kaſſino⸗Geſellſchaft. 
w Bruunſchweig. Nagel. v. Valtier. Baldauff. 
i v. Dallwitz. Tiehſen. 
Masken⸗Anzuͤge fir Herren und Damen, davon mehrere neu angefertigt, 
find zu verleihen in der Baumgartſchengaſſe von der Pfefferſtadt kommend rechts 
im erſten Haufe M 227. bei S. w. Som. 
Wahrend meines nur noch kurzen Aufenthaltes allhier, offerire ich Einen 
hochzuverenden Publiko meine Dienſte im Portraitmalen ergebenſt. 
8 J. Wollenberg, Breitegaſſe M 1200. 
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w Sonnabend den 16. Februar c. Bal en mäasque-in: der Ressource zur 
S Geselligkeit. Hiczu ladet die resp. Theilnelimer ein die Comité. 
N SS SSO OSS S 
In einer hieſigen Apotheke wied ein Lehrling geſucht; junge Leute die zu 
dieſem Fache Luft haben und ſich durch Schulkenntniße dazu qualiſtziren, koͤnnen das 
Nähere bei mir erfahren. 1 weiß, Apotheker auf Neugarten. 
Es koͤnnen wiederum einige zur Arbeit tuͤchtige Stubenfrauen, theils fos 
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gleich, theils vom 2. April ad, Unterkommen finden, und ſich zur Verabredung der 


nähern Bedingungen in der Anſtalt bei dem Inſpektor Herrn Adam melden. 
: Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes, 
Schirmacher⸗ engnich. Dodenhoff. 

Ein Hofmeiſter, wie auch eine Wirthin (Haushaͤlterin) finden auf einem 
in der Nähe Danzigs gelegenen Gute ein Unterkommen. Naͤhere Auskunft Hun⸗ 
degaſſe J 282. zwei Treppen hoch. a 5 

Da am 1. Februar d. J. unſere Mutter, die Tiſchler-Wittwe Schneider 
verſtorben iſt, jo finden wir als Erben von bderſelben uns veranlaßt, Alle, die von 
der Verſtorbenen etwas zu fordern haben, fo wie auch diejenigen, die noch aus 
fruheren Zeiten bei ihr Pander verſetzt und auch noch baar Geld ohne Pfand ge⸗ 
liehen. Raben hiemit aufzufordern, von heute binnen ſechs Wochen ſich im Sterbe⸗ 
hauſe in der Naͤthlergaſſe zu melden, und werden wir in jeder Woche Montag und 
Donnerſtag Nachmittags von 2 bis 6 Uhr daſelbſt anzutreffen ſeyn. 

Danzig, den 12. Februar 1828. Benj. echneider. 
J. Carl Schneider: 
5 Ein Gärtner, welcher Atteſte feines guten Verhaltens und Geſchicklichken 
aufzuweiſen hat, wuͤnſcht bei einer guten Herrſchaft ein Unterkommen. Das Naͤ⸗ 
here zu erfragen in Schellmuͤhle beim Herrn Inſpektor. 


Einem hohen Adel wie auch Einem verehrungswerthen Publiko zeige ich 
mein Etabliſſement hiemit ergebenſt an, und empfehle mich zugleich zur Anfertigung 
neuer Pereuſions-Gewehre und Piſtolen, auch aͤndere ich jedes Gewehr mit Feuer⸗ 
ſteine zur Percuſion fir einen ſehr maͤßigen Preis um. Indem ich noch um arti⸗ 
ges Zutrauen bitte, verſpreche ich zugleich prompte Behandlung und billige Sreife, 

; k J. A. Duerks junior, Gewehr⸗Fabrikant, 
wohnhaft Goldſchmiedegaſſe AZ 1099. 

Einem verehrungswurdigen Publiko mache ich hiemit ergebenſt bekannt, 
daß ich Unterzeichneter mich hier in Danzig etablirt habe, und verſpreche mit guter 
und ſo viel als nur moͤglich wohlfeiler Arbeit aufzuwarten, bitte deshalb um au 
zeigten Zuſpruch. Meine Wohnung iſt an der Kohlen- und Heil. Geiſtgaſſen. Ecke 
M 1033. 


C. F. Rinow, Buchbinder. 
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Wer ein am IIten d. M. verlorenes Federmeſſer mit 4 Schneiden Lang⸗ 
gaſſe M 389. abgiest, erhält eine gute Belohnung. „ 
Vom Iten bis 11. Februar 1828 find folgende Briefe vetour gekommen: 
1) Bunſcher & Bromberg. 2) Schlashauer à Schwetz. 3) Brandt à Martenwer⸗ 
der. 4) Gutermuth a Rieſendurg. 5) Wisnewekt & Chriſtburg. 6) Dodzinery & 
Dombrowa. Königl. Preuß. Ober: Poft- Amt, > 
— ́—— a 
JJ v f 
Schnüffelmarkt 12 632. iſt ein Saal mit oder ohne Meubeln zu vermlethen, 
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Ztegengaſſe M 765. iſt eine Stube mit Meubeln an einzelne Perſonen zu 


5 game 
vermiethen und gleich zu beziehen. : 

In dem Haufe Langgaſſe NE 389. iſt die Parterre⸗ und belle Etage mi 
8 heigbaren Zimmern, Kuͤche, Speiſekammer, Wagenremiſe und Stallung von Oftern 
zu dermiethen. Das Nähere Buttermarkt . 429. in den Mittagsſtunden. 

Das aus einer Unter⸗ und Oberwohnung, Stall, Hof, Gaͤrtchen und Wieſe 
beſtehende Grundstück NE 585. hinter dem Pockenhauſe iſt zu vermierhen. Die 
Bedingungen erfaͤhrt man Haͤkergaſſe M 1437. i | 

Tobiasgaſſe AZ 1857. ift ein geraͤumiges Zimmer in der zweiten Etage 
an einzelne Herren, mit oder ohne Meublen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Ein Pferdeſtall zu 4 Pferde nebſt Wagenkemiſe, iſt in der Gegend des 


Fiſchmarkts von Oſtern ab zu vermiethen. Das Nähere hierüber Tobiasgaſſe . 


1857. x - ’ 
. Wollwebergaſſe J 1988. find zwei Zimmer nach vorne mit. Meubeln an 
einzelne Herren zu vermiethen und den 1. Maͤrz zu beziehen. f 


Das Haus am Krebsmarkt . 502. welches wegen feiner angenehmen N 


Lage zu empfehlen, ift zum 1. Mai nebſt dem dazu gehoͤrigen Garten zu vermte⸗ 
then. Naͤheres Langgaſſe As 60. Na 
Im Breitenthor AT 1931. iſt eine Wohnung welche ſich vorzugsweiſe für 
einen Schloſſer oder Schmidt paſſen würde, zu vermiethen und Oſtern zu bezlehen. 
Ein Haus mit 5 Stuben am Butterwarkt iſt zu vermiethen; wie auch ein 
Wohnkeller auf der Rechtſtadt, welcher ſich zum Milchhandel eignet. Näheres Dog. 
genpfuhl N 190. = 5 | | 
Das Haus Johannisgaſſe Je 1298. mit Seiten⸗ und Hintergebaͤude, wo⸗ 
rinnen 6 Stuben, Küche, Apartement, Hof, Holzſtall und Keller ſich befaden, ift 
eingetretener Umſtaͤnde wegen, von dieſen Oſtern rechter Ziehzeit zu vernnethen. 
Näheres Kohlenmarkt N 2036. N 5 a 3 
Pfefferſtadt W141. find 2 decorirte Zimmer mit eigener Kuͤche, Boden 


und Keller an ruhige Bewohner zur rechten Zeit zu vermiethen. 
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Das zum Nachlaß der im Kerker hieſelbſt verſtorbenen Anton Heinrich 
Taubeſchen Eheleute gehörige, auf dem Fiſchmarkt am Tobiasthor sub 2.1594. 
B. der Servisanlage belegene, in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch erbaute, durch⸗ 
weg in gutem baulichen Zuſtande befindliche, ſehr wohnlich eingerichtete, beſonders 
zum Kleinhandel vorzuͤglich geeignete Wohnhaus mit Souterrain, 2 Kuchen und 7 
heitzbaren Stuben, ſoll von Oſtern d. J. ab vermiethet, und kann auch noch vor 
der rechten Ziehzeit bezogen werden. Ich fordere daher Miethsluſtige auf, ſich 
N den 20. Februar d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem zu vermiethenden Hauſe einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren und zu 
erwarten, daß ich mit demjenigen, welcher bis 5 Uhr der Meift: und Beſtbietende 
bleibt, bei vorausgeſetzter Annehmlichkeit des Gebottes, ſogleich den Mieth⸗Contrakt 
abſchließen werde. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Felß, SER, 
als gerichtlich beſtellter Curator der A. H. Taubeſchen Erbſchafts⸗Liquidationsmaſſe. 
Johannisgaſſe W 1320. ift ein Saal an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Fiſchmarkt * 1585. find Stuben mit und ohne Meubeln zu vermiethen 
und koͤnnen gleich wie auch zur rechten Zeit bezogen werden. 
— —u——— mn 
M. ie t d e g % fu ch 
Ein ruhiger Miether fucht eine Wohnung in einer der Hauptſtraßen gele⸗ 
gen von 4 Stuben, oder ein kleines Haus nebſt Küche, Keller, Boden und ſonſti⸗ 
gen Bequemlichkeiten. Wer ſolche jetzt oder zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen 
hat, beliebe feine Erklarung in der Langgaſſe W 401. in der Morgenſtunde bis 
10 Uhr abzugeben. 2 8 


Sachen zu verkauſen in Danzlg. 
2 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Elegante Redouten⸗Anzuͤge für Herren, Damen, Knaben u. Mäd⸗ 
chen, Domino⸗Maͤntel, feine Larven aller Art, Federn, Blumen, Blumen⸗Garnirun⸗ 
gen zu Kleider, Ballhandſchuhe u. dgl. erhaͤlt man billigſt in der 
h Modehandlung, Brodbaͤnkengaſſe A? 697. 
Auf dem Ziegelhofe auf der Schaͤferei ift fortwährend Acht Bruͤckſcher Torf 
zu dem ſchon bekannten Preiſe zu haben. Beſtellungen werden in der Niederlage 
und Pfefferſtadt M 228. angenommen. Zerrmann. 


Feiner Hamburger Kanaſter, aͤchte Havannah⸗Cigarren, 
wie auch ſchoͤne Hamburger find billig zu kaufen Langgaſſe W 531. 


Zum Fabrikpreiſe erhält man den beſten Staͤrke⸗Syrop in Gebinden von 
2 An bei Jantzen in der Gerbergaſſe NE 63. N 
N Beilage. 


* on 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. f 
Ein eiferner Schiffsofen Toll Tiſchlergaſſe No. 618. billig verkauft werden. 

Um aufzuranmen wied eine kleine Parthie New: Caſtler Steinkohlen von 
eirca 10 Laſt zum Verkauf offertrt. — Sowohl wegen den Preis als der Proben, 
erhalten Kaufluſtige Auskunft in der Frauengaſſe No. 891. — is 

Ein ſehr gutes Fortepiano von Kuhlbörs in Breslau im mahagoni Kaſten 
ſtehet fur 120 f in dem Hauſe Jopengaſſe M 739. zwei Treppen hoch zum 
Verkauf. N f „ 

Einige ganz fett gemaͤſtete große ſchwere Schweine ſind zu verkaufen. Nach⸗ 
richt davon Kaſchubſchen Markt M 885. f 

Ganz vorzuͤglicher Caviar das U A 1 , 2 Sgr., auch ſaure Gurken 
find fortwährend in der Gewuͤrzhandlung Breitethor AZ 1931, zu haben. 


— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 5 A 
Das dem verſtorbenen Erbpaͤchter Johann Jacob Flockenhagen von dem 
Magistrate hieſelbſt verliehene emphyteutiſche Nutzungsrecht an 23 Morgen 281 R. 
culmiſch bei Oſterwick in dem ſogenannten langen Stuͤcke gelegenes Acker- u. Wie⸗ 
ſenland, welches Nutzungsrecht mit dem 31. December 1849, jedoch mit dem fort⸗ 
währenden Anſpruche auf die Prolongation von 30 Jahren eſpiriret, beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Curators der erbſchaftlichen Liqmdationsmaſſe des ꝛc. Flocken 
hagen, nachdem es auf die Summe von 1079 Rthl. 23 c. 4 Pf. gerichtlich ab; 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie⸗ 
zu drei Licitations⸗Termine auf f 3 i 
den 2. Januar, 
den 4. Februar und 
f den 10. März 1828, 2 ae 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann in dem 
Schulzenamte zu Oſterwick angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Pr. Cour. zu berlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung von Seiten des Curator und des Ge. 
richts, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Re 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar gezahlt werden müf 
fen, und daß der jährliche emphyteutiſche Zins 39 Rthl. 26 Sgr. 10 Pf. beträgt. 


* 
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Die Tate iſt täglich auf unſerer Registratur und bei dem Auctiouatot Zolz⸗ 
mann einzuſehen. \ 3% a z . 
Danzig, den 19. October 1827. R 
en Aonigl. Preuß. Lands und Briötgeriche,- 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bier 
durch bekannt gemacht, daß die im Berenter Kreiſe belegenen adlichen Güter 
Stendfig No. 250. und Zuremin No. 300 Litt. A. welche durch den Adjadi⸗ 
cationsbeſcheid vom 30. Juli 1816 dem Jofeph v. Lehwald Jezierbki fuͤr das 
Kaufgeld von 22532 Rıbl. 12 Sgr. 11 f. zugeſchlagen und die im Jahre 1826 
landſchaftlich zuſammen auf 14737 Rthl. 16 Sgr. ro Pf. abgeſchaͤtze worden, 
da der genannte Adjudicator den Bedingungen des Zuſchlags nicht genuͤgt hat, 
von neuem zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs termine auf 85 5 52 

den r. Januar, a 

den 19. April und 
f GR? den 20. Juli 1828 a f 

angefeg: ind. Es werden demnach Kauflichhaber aufgefordert, in dieſen Lore 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher beremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Gneiſt hieſelbſt, ents 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatar ien zu er ſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſfe ebwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten LicitationsTermine eingehen, kann keine 

uͤckſicht genommen werden. . 2 f 
Die Taxen und die Verkaufsbedingungen find uͤbrigens jederzeit in der Gier 
igen Regiſtratur einzuſehen. . 
Marienwerder, den 4. September 1837, 
Vxsnigl. wg. Goerlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hie durch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardeſchen Kreiſe belegene adliche Gut Saalan 
No. 225. welches in dieſem Jahre auf 20943 Rehl 14 Sgr. 4 Pf. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag eines Nealglaubigers zur Subhaſtation geſtellt wor⸗ 
den und die Bietungs⸗Termine auf . en 80 Ei 
. ; den 12. Januar, 

RE den 5. April und 

e den 26. Juli 1828 b I Sr 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufffebhaber aufgefordert in dieſen Ternii⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um FO 


Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie (Oft, entweder 


m Porſon, oder durch legitimirte Mandataren zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
tautbaren, und bemnächft den Zuſchlag des ſubhaſtirten Gutes an den Meiſtbieten⸗ 


U 
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den, wenn fonft keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gemärtigen. Auf Gebor⸗ 
te die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Rückſicht ges 
nommen werden. 8 5 . 
„Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. September 1827. N Er 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegenen mit 
Einſchluß des dazu geboͤrenden Waldes auf 25750 Nthl 8 Sgr. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzten adlich Kölnſchen Güter No. 310, zur nothwendigen Sub haſtatſon 
8 l worden, und die Bietungs, Termine auf 2 

> den 1. März, 
den 28. Mal und 
den 16. Auguſt 1828 5 
angeſctzt find. Es werden demnach Kauſliebhaber aufgefordert in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzrern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
so Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelofk, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der erwahnten Guter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. N ; 
Die Tare iſt übrigens während der Geſchaͤftsſlunden in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenn 85 Eye an: 
Marjenwerder, den 12. October 1927. En hs 
oͤnigl. Preuß Oberiandesgericht von Weſtprer ſſen. 


Die dem Einſaaſſen Paul Nabitzki zugehörige in der Derfſchaft Neukirch 
sub No. 8. und 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤcke, von welchen das 
Erſtere in 4 Hufen 15 Morgen Land, den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, einer Kache mit I; Morgen Land und Antheil an den der Dorſſchaft Neus 
kirch gemeinſchaftlich gehoͤrigen Grundſtuͤcke, und das Andere aus 25 Morgen Land 
und 1 Wohnhaus nebſt Antheil an den der Dorfſchaft Neukirch gemein ſchaftlich 
gehörigen Grundſtuͤcke beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nach⸗ 
dem Erſteres auf die Summe von 5773 Rthl. 10 Sgr. und Letzteres auf 973 Rthl. 
10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine, von welchen der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, auf 5 

den 8. Januar, 
den 2. April und * 
\ den 11. Juni 1828, N 


vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an 
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„un ce werden daher beſic⸗ und zaßlungefahige Kaufuftige Hismit aufgefordert in 
dem angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautharen und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoßern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Marienburg, den 30. September 1827. 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 


Zaum offentlichen nothwendigen Verkaufe des der Wittwe und den Erben 
des Einſaßen Reinhold Schulz gehoͤrigen, in Marienau sub No. 34. belegenen, aus 
einer Hufe 13 Morgen Culmiſch an eigenthuͤmlichen Lande beſtehenden Grundſtuͤcks, 
welches gerichtlich auf die Summe von 1711 Rthlr. 8 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, 
und wovon die Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, haben 
wie die Bietungs⸗Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf * 

= den 5. Januar, | 
den 5. Februar und 
15 den 6. Maͤrz 1828 8 8539 N: 
hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtnge mir dem 
Bemerken vor, daß der Zufchlag an den Meiſtbietenden, ſofern keine rechiliche 
Hinderniſſe obwalten jedenfalls erfolgen, auf Gebotte aber die nach dem Termine 
eingehen, weiter keine Ruͤckſicht genommen werden jolk 2: at 
Tiegenhoff, den 17. Auguſt 1827. 1 g 
Roͤnigl. Preuſſiſches Land · und Stadtgericht. 


Re ee In Pillau abgegangen, den 5. Februar 1828. 
J. Campion, von Whitby, nach Hull, mit Garn, Heede, Wicken, Brigg, Adonis, 92 L. 0 

Das Schiff Fox, Capt. J. Clarck, von hier nach Yarmouth bela, iſt 2 Meilen ſuͤdwarts von 
Bridlington geſtrandet, und es est 3 Mann don der Besatzung ihr Leben verloren. Die Ladung ſth 
durchnaͤßt, wird geborgen, auch hofft man das Schiff wieder flott zu machen, wenn das Wetter ruhig bleibe, 


hi 


